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Wir laden alle Mitglieder des Vereins herzlich zur 6. Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, dem 22.9.2021, um 18.30 Uhr, in das Foyer des Stadtkulturhaus nach 
Borna ein.  Eine separate Einladung wird Ihnen demnächst zugehen. Diese 
Mitgliederversammlung ist gleichzeitig Wahlversammlung. 

Vorher möchten wir gern um 17.00 Uhr im Museum Borna mit Ihnen zusammen 
die Eröffnung unserer Wanderausstellung ‚Abbruch. Einbruch. Aufbruch. 
Braunkohle und Biografien im Strukturwandel‘ zu den Zeitzeugeninterviews 
besuchen. Die Ausstellung ist dort bis zum 28.11.2021 zu sehen. 

1. Zuschlag für STARK-Antrag 
 

Wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass die beiden STARK-Anträge, 
die dann letztendlich zu einem Antrag zusammengefasst wurden, vor kurzem 
genehmigt wurden. 
 
Der erste Antragsteil umfasst sowohl eine Standortanalyse als auch eine 
Umsetzungsstudie zur Ermittlung eines Standorts /Objekts zur Installation des 
DOKMitt-Zentrums im Mitteldeutschen Revier. Der besondere Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Betrachtung des Südraums Leipzig. In Frage kommende 
Standorte sind dabei in Bezug auf Wirtschaftlichkeit, mögliche Formen der 
Trägerschaft und Betreiberstrukturen im Kontext mit den Nutzungsoptionen 
und Angeboten des DOKMitt-Z zu bewerten. In der Umsetzungsstudie sind die 
Schritte zur tatsächlichen Realisierung/Errichtung des Dokumentations-
zentrums darzustellen. Standortanalyse und Umsetzungsstudie sind jeweils die 
grundlegende Voraussetzung für die geplante Strukturfördermaßnahme. 
 
Ziel des zweiten Teilvorhabens, welches mit diesem zweiten Antrag beantragt 
wurde, ist die Einrichtung eines DOKMitt-Office. Es soll in der Aufbauphase das 
Management übernehmen und damit die Voraussetzungen für das 
nachfolgende Betreiben des DOKMitt-Z schaffen. Für das Management selbst ist 
die Stelle einer/s Aufbaumanagerin/s vorgesehen. 
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 2. Antrag bei KreativLandTransfer genehmigt 
 
Wir wurden erfreulicherweise als Tandem-Partner im neuen bundesweiten 
KreativLandTransfer-Programm ausgewählt, organisiert vom Landesverband der 
Kultur- und Kreativwirtschaft Sachsen e.V. und finanziert von Bund und Land, s. 
auch https://www.kreativlandtransfer.de/2021/tandemprojekte/  
 
Im Rahmen des Projektes KreativLandTransfer wurden in der ersten Phase 2020 
sechs kultur- und kreativwirtschaftliche Projekte identifiziert und anhand vorab 
bestimmter Kriterien als Beste-Praxis-Partner:innen ausgewählt.  
 
Die zweite Phase hat im Frühjahr 2021 begonnen und durch einen bundesweiten 
Aufruf konnten sich Projekte, die noch am Anfang eines ähnlichen Vorhabens 
stehen, bewerben. Im Juli 2021 wurden 12 Tandemprojekte, darunter unser 
Vorschlag, durch eine interdisziplinäre Jury ausgewählt. In den nächsten 
anderthalb Jahren werden die Tandemprojekte (wir und die Lehrlingswerksatt in 
Märkische Heide) in einem Mentoring-Programm von den Beste-Praxis-Projekten 
(bei uns EWerk Luckenwalde) betreut, die mit Rat und Tat zur Seite stehen, um die 
Vorhaben auf den Weg zu bringen. Wir freuen uns dabei zu sein! 
 
 

3. Bergmanns-Stammtische und Barbarafeier im Jahr 2021 
Die Termine sind am 30.9., 14.10. und 28.10.2021, jeweils 17 Uhr, am 30.9. und 
28.10. im Hotel „Drei Rosen“, am 14.10. im Museum in Borna.  
 
Die Barbarafeier am 4.12.2021 fällt dies Jahr auf einen Samstag. Dazu wird noch 
überlegt, ob wir die Feier an diesem Tag durchführen oder auf den Freitag davor 
verlegen.  
 
 

4. Vortrag zur Projektidee ‚Archäologisches Dorf‘ im 
Stadtkulturhaus Borna 

 
Wir laden Sie gemeinsam mit dem Museum Borna für Mittwoch, den 25. August 
2021, 18.00 Uhr, in das Stadtkulturhaus Borna, Sachsenallee 47, zu einem Vortrag 
über die Projektidee ‚Archäologisches Dorf‘ ein. 
 
Dr. Thomas Westphalen wird das gemeinsam von DOKMitt e.V., dem Staatlichen 
Museum für Archäologie in Chemnitz und dem Landesverein Sächsischer 
Heimatschutz e.V. entwickelte Projekt eines Archäologischen Dorfes im Südraum 
Leipzig näher vorstellen.  
 
Vor der Inanspruchnahme durch die Braunkohlenindustrie gehörte unsere 
Gegend zu den fruchtbarsten Regionen Mitteldeutschlands. Seit über 7.000 
Jahren wurde das Land intensiv genutzt – entsprechend reich war das 
archäologische Erbe. Das geplante Vorhaben will seinen Besuchern unter 
Einbeziehung neuerer Forschungen Lebensbilder der Vergangenheit auf 
wissenschaftlicher Grundlage vermitteln. 
 
 

Abb. 1: KreativLandTransfer 

 

 

Abb. 2: Archäologisches Dorf Sachsen 

(Symbolbild) 
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5. Konferenz zur Gründung des Landesverbandes Industriekultur 
Sachsen   
Auf Initiative des Landesverbands der Kultur- und Kreativwirtschaft Sachsen e. V. 
soll es zur Gründung eines neuen Landesverbandes Industriekultur Sachsen e. V. 
kommen, der die Anliegen des Themenfeldes mit den Entscheidungsträgerinnen 
und -trägern verhandelt, seine Mitglieder berät und Projekte umsetzt.  
 
Damit die unterschiedlichen Facetten von Industriekultur Gehör finden, soll der 
Verein in Arbeitsgruppen unterteilt sein, in denen die jeweiligen Bedarfe benannt 
und lösungsorientiert in Kooperation mit dem Freistaat bearbeitet werden können. 
Verbunden mit dieser Form der Netzwerkarbeit ist das Ziel, Kooperationen mit 
unterschiedlichen Akteuren der Bürgergesellschaft voranzubringen. 
 
Am 12.10.2021 findet dazu eine Gründungskonferenz in Flöha statt. Wir werden den 
Gründungsprozess aktiv mitgestalten und uns als Gründungsmitglied aufstellen. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


